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1862.

Sonnabend den 10. Nai.

Betanutmachuugen.

_ Stecdbriefs: Grledigung. Der hinfer den Handavbeiter Gottlob Linfe aud Spergau unterm 23. v. M.
erlaffene ©tedbrief bat fih durdh die Grgreifung ded Entwichenen erledigt,

- Merfeburg, den 2. Mai 1862,

Der Konigliche Lndrath IReidlidh.

~ Durd) meine Kretoblattd - Befanntmadyung vom 27. Mary 1855 — Stiid 27 — {ind. die Ortdbehorden ded
Kreifed, mit ‘lluémlgbme bed l)}c_figen Magiftratd, veranlaft worden, die Legitimationen der fih in ihren Gemeinden
aufbaltenden Audldnder ju priifen und diejenigen, welde Feiven Heimathichein befien, jur BVefhaffung eined foldhen

angubalten.

Jdh erneuere diefe Umweifung hiermit und bemerfe
ed JInbaberd mit aufgenommen fein miiffen.

Merfeburg, den 3. Mai 1862.

Bur Berpachtung dev in Burglicbenauer Flur gelegenen
Forftiidcalifthen Grummet - Wiefen, und zwar der Ofter-,
©dhaaid= und Geleitdeinnehmer-Wieje mit 50 Mrg. und
ver langen Wiefe mit 63 Mrg., in Bayzellen von 3 bid
8 Miorgen, aui 6 Jabre, fteht Termin auf

Freitag den 16. d. M., Vormittags 10 Nbhr,

im Gajthauje ju Burgliebenau an.

Der Foofter WMiiller in Burglicbenau wird auf Ver-
langen vor dem Termine die Pavzellen an Ort und Stelle
nadymweifen.

@dyteudis, den 6. Mai 1862,

RKonigliche Oberfirvitervei.

Bijdyerei - Berpachtung.

Die wilde Fifcherei in den fogenannten Veeujchauer
Qachen, beftebend in den Tiimpeln, weldhe fich unter den
Priicfen in der Chaufjee von dem Fafanenbauje bievjelbit
b8 Tragarth und in dem Damme von demfelben Haufe
bi8 Qoffen befindent, foll. auf den fechdjdbrigen Jeitraum
von Johannid 18°%s an Dden Meiftbietenden verpadhtet
werden. Padtluftige wollen fidh

am 22. Mai d, F., Bormittags 10 Upr,
in der biejigen Kreigfaffe einfinden und ihre Gebote abgeben.
Merfeburg, den 6. Mai 1862,
Konigliche Q%t;gainen : Neceptur,
one.

Betanntmachung.

Nuf Grund ved § 5 Ded8 Gefesed vom 11. Mdry
1850 verbieten ir hiermit bei einer Strafe von 2 Thlv.
oder 2 Fagen Gefingnif fiir jeden Eontraventiondfall dad
Befabren Der in der JNdbe ded Koniglidhen Fovfted bei
Wegwifh befindlidhen dem NRittergute Ddafelbit gehdrigen
Luppenbriice.

Merfeburg, den 6. Mai 1862.

Dominium TWegivits.
Thieme,
Polizei - Berwalter. z

, daff in die Heimathfheine aud die Chefrau und Kinber

 Der Kimigliche Candrath FBeidlich,

PDlein Rittergut in Oberfhlefien, unweit der Babhn
und mehrerer grofen Stadte, mit ca. 1200 Mrg.
Areal, wovon iiber 200 Mrg. gute Iliefen,
ichonem Eichwald und gutem Voden find, grofed
Schlofs, Brennerei, complettem Tuventar, wenig
Sdulden, beabjidhtige ich su verfaufen. Hievauf Reflec-
tivende wollen ihre Adreffen unter N. N. 10. Gleimwif
poste restante fenbden.

16 Stitd gelte Sechaafe freben jum Rerfauf
auf dem Ritterqute Ereppan bei Merfeburg
2% und fonnen nach der Schur wbernontmen rerden,

SHandwagen : und Nussbolz: Uuction. Sonne
abend den 10. d. D, friih 9 Ubr, folt im Gajthofe jur
alten Poit bier en gang neuer Handwagen mit cifernen
Adfen — 12 Ctr. tragend — fowie 2 Stidfen riifterned
und 4 Stiden cllerned Ruphols, meiftbietend gegen Baare
saplung verfaujt werden.

DMerfeburg, den 8. Mai 1862.
A, Rindfleifch, Kreid-Auct. Comm.

5000 ThHir. find audy getrennt ju Jobanni e.
@ aeaen fidhere Hypothef auf Landgrunditicfe duvdh
Untereichneten audjuleihen.
Derfeburg, den 9. April 1862.
Der Redt@anwalt Fletsel.

defchdfts - Uerdnderung.

Ginem biefigen und audmwdrtigen Publifum die. ers
gebene Anzeige, Dap ih mein Gefchdft nicht mehr Martt
Jic. 20, fondern Markt Ne. 9 in dasd friber Finfter-
bufch’fche Haus hinter dem Marftbrunnen verlegt habe nnd
bitte ein geehrted Publifum, mir daffelbe Vertrauen, dad
mir bid jest gefchenft wurde, audy in mein neued Local
libertragen 3u wollen, indem id) verfpreche, meine Kunden
gut und veell ju bedienen.

€bd. Bentgraf fonft Heber.

i




Ultrajectum,
Feuer- und Trandport - Berfidherungd - Gefellichaft in
Beyft (Niedevlande).
Grund - Capital 2,000,000 Gulden.

Die Gefellfhaft verfichert gegen fefte Bramien alle
Mobilien, Waaren, landwivth{dajtliche Gegenftinde u. {. w.,

pom 1. Januar 1863 ab aud alle Immobilien.

PBrofpecte und Antragdformulare, forie jede gemwtinfchte

Nudfunft voerden jedevieit qern ertheilt bei dem Ugenten
F. Gickardt in Ligtendorf bei Mitcheln.

Bon beute ab wird die Mildy in der Claufe fir 12

Bf. pr. Quart verfauft.

Die Badeanjtalt im hiefigen Shlofgarten ift Montag

den 12. Mai erdffnet. Diivbeck,

Gine meublirte Stube ift 3u vermiethen Rofmarft

RNr. 373/374.

~ Stand der chensver-

sicherungsbank f. D. in Gotha

am 1. Mai 1862.
Versicherte . s adilig
Versicherungssumme . i
Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar:

Versicherte sk g ot L s
Versicherungssumme .
Einnahme an Primien und Zinsen

o P L1 | R i 540,000 -
Ausgabe fir 470 Sterbefille . . 266,700 -
Bankfonds . 11,000,000 -

Dividende d. -"C.I'Si(.:llc;'lc;l r .18(.32 (aus 1857) 29 Proz.

- - 1863 (aus 1858) 53 -
- 1864 (aus 1859) 57 -
Versicherungen werden vermittelt durch
Otio Peclkolt in Merseburg,
L. Elildenhagen in Halle,
Ferd. Hleyland in Weissenfels,
J. E. Biener in Querfurt.

: 235,905 Pers.
. 39,658,400 Thlir.

569 Pers.
1,165,600 Thlr.

Die englische oder die franzésische Sprache
erlernt man leicht und griodlich durch die als
vorziiglich anerkannte briefliche Lehr-
methode der Herren D. H. Lehmann und L.
Lehmann, Prof. de lang. franc. et angl. Biicher
und Vorkenntnisse sind zu diesem Unterricht nicht
erforderlich. — Der Cursus dauvert 9 Monate. Das
Honorar betrigt pro Woche 2Y, Sgr. und wird
fiir 3 Monate entrichtet. Jeder Theilnebhmer er-
hilt wochentlich einen gedruckten Unterrichtshrief,
16 Seiten gr. Octav-Format, franco zugesandt.

Damit sich aber Jedermann von
der Vortreffiichlkeit dieser Lehrine-
thode vorheriiberzeugen kanmn,
so sind wir gern bereit, demn ersten
Unterrichisbrief mach allen Orten
gratis und framnco zu iibersenden.

Meldungen ete. wolle man franco gelangen
lassen an die
Selbstverlags-Expedition der Sprech- und Schreib-

schule fiir englische und franzosische Sprache.
Berlin, Alexandrinenstr. 108.

Lievertafel.

Sonntag den 11. Mai findet eine gemeinfhaftliche
Fabrt nadhy Diivrenberg (Amtdgarten) ftatt, wozu die ge-
chrien Mitglieder der Liedertafel bierdurcdh) eingeladen rers

ben,  Abjabrt nach Corbetha 2 Uphr 16 Win.
: Der Vorfiand.

am 21 und 22. Jtai
Grogfie Staats:

Jewinne- Gerloofung

mit Preten von: FThaler 114,300,

;030, 85700, 3430, 2850, 2300, 1700,
70, . 2.

Mehr ald die Halfte der Loofe werden mit Gewinnen
gesogen.

®ange Rofe foften Rthlr. 3. 13 Sgr., halbe Riplr.
1. 22 @gr., vicrtel 26 Sqr.

Plane und Jiehungsliften gratis.
werden nady der Jiehung fofort audbegahlt.

Sran3 Fabricius,
Staats - Cffecten - Handlung in Frankfurt a./M.

Nidhften Sonntag ald den 11. und Sonntagd darauf

den 18. d. M. fabhre 1ch mit meinem ‘Perfonenmwagen von
bier nach Leipzig, frith 4% Ubr Abfabrt und Abendsd 10
Uhr guriic. Sriedrich Stock, Fubrbherr.

Nidyften Sonntag und Buftag Gelegenbeit nady Leip-

3ig, bin und juriid 10 Sgv., UAbfabrt frihp 4 Ubr.
Otto Wiife,
Untevaltenburg Nr. 754.

—‘Wtittmnd) sum Buftag Gelegenbeit nad) Leipyig.
gubrmann Wuguit Schmidt,
wobhnbaft bet Wiad. Koblbad.

Am Buftag Gelegenheit nad) Lewpzig, a Perfon fir

hin und jurid 10 Sgr.
Friedrich Kerften jun,,
; Sdmalegaife Nr. 537.
EREDEE D o T T e, T D o by e o e
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grope Geldverloofung
von
1 Willion Thaler,

in weldher nur Gewinne gejogen werden,
von_der Staatd - RNegierung garantirt,
Gin Original-Yoos fojtet 4 Thiv. Pr. Grt.
Gin balbed do. I SRORONBER S .
: ﬁ.unter 16,500 Gewinnen befinden fih Haupts
reffer:
250,000 Mt., 150,000 Mt, 100,000 Mmt.,
) 50,000 Int., 25,000 if., 20,000 Dit., 15,000
4 ME., 6mal 12,500 M, 10,000 Mt., 7500 ME.,
3mal 5000 M., 4mal 3750 Mt., 5mal 3000
Dit., 80 mal 2500 ME., 85mal 1000 ML, 105
mal 300 L. k. 2.
Beginn der Jichung : am 12. fommenden Monats.
¥ _Deine allbeFannte und Geliebte Gejdydita-
Devife ift:
b ,Gottes Segen bei Cobn
unter weldher fo oft und neuerdings in den lesten (f)
Monaten 3 mal der grifite Haupttreffer bei mir ¢
gewonnen worden.
Uudmwdrtige Auftrdge mit Rimeffen oder gegen !
Poftvor{dup, jeibft nach den entfernteften Gegens
den, fibre ih prompt und verfdhmiegen aud und
(g fende amtlidhe Bichungslijten und Gerwinngelder fo-

4 fort nady Cntfcheidung zu.
' Laz Sams. Cohn,
Panquier in Hamburg.
T, v e o, S,
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87,150,
28,500, 17,000, 14,300, 11,400, 8,570,
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Germania,
§agel=Uerfidherungs - Jefefchaft fiiv Seldfrichte gu HKerlin. '
Obige Anitalt giebt Verfiherungen gegen Hagelithaden bei den angemeffen billigiten Prdmienfdten
und sablt den fimfiabrigen Mitglicdern die volle Entfchadigungsfumme fofort nad erfolgter ftatutanjcder
Seftitellung.  Dad rveele und bumane Berfabren diejer Gejellihaft bei Abfchagung von Schaden bat bereitd die
vollfommenfte Ynerfennung ded verehrlidhen odconomifchen Publitumd gefunden, fo daf wh die Anjtalt ald@ Vertreter

derfelben ju Verfiherungen biermit beftend empieblen fann, ju deven Annahme idh jedevseit bereit bin.

Saatregifter 2. werden bei mir. verabreicht.
Merjeburg, den 15. April 1862.

Statuten,

Carl Teichmann,
Agent der Germania.
Unteraltenburg Nr. 755.

Oie Tuch-, Seiden: und Modewaaren- Handlung
285. von Vloritz Seidel, 285.

Oberburagftrae Nr. 285, § \
beehrt fich den Gmpfang fammiliher Mess - Neuheiten ergebenft anjujeigen.

Mein audgezeidhneted Rindileiich verfaufe
F i fortrdbrend fiir 3 Sgr. 9 Pf. Dagegen
bitte idh) ergebenjt um giitigjte Abnahme, um fdhnell Wwieder
{dladhten gu fonnen. Julius Veper,

REPAPP R PIPIRPIRIR R PP IPSPPIRPI PR
Am 15, Mai 1862. : %

®rofe Jiehbung der
Baicrifchen Eifenbabu:Loofe. ¢
Fedes Loos muff im Laufe der Jiehungen ficher g
gewinnen, :
Gewinne ded Anlehend

8 Gew. a fl. 25000, 6 Gew. a fl.
4 - -+ 18000. 8 - - - 16000.
1 - -- 15000. 8 - - - 14000.
S = -+ 12000. 28 - - - 10000.
8§ - =: 8000, 8 - - - 7000,
8 + =: 6000, 18 - - - 3000.
1 - -=- 8000. 30 - - - 2000,
50 - - - 1000. 98 - . - B5000.3
T T R 200.308 =+ =« - 100.%
. Liah T
: Der geringfte Gewinn iff 8 Gulden. 5
S Um dap jich Jedermann dabet betheiligen fanun, ijt die &

s Einvichtung getvoffen, daf ald Anzablung
A Yood bievju nur Thiv. L foitet,
6 %Loofe - < = B fojten, §
14 = El - Ll 10 = %
& 30 L = e 2 20 £
$ Bejtellungen unter Beifliqung ded BVetragd oder gegen%
> Poftnadhnahme find direct an dad Handlungdhaus
B. schottenfels in Frankfurt a./Main %
u fenden. '
Die belicbten Heinen v, von 1 bid 500 find §
vorrdthig. — ud) find alle andere Loofe billigjt 5u§

%E:’ben.
RPPPPPRPPRPP RIS PP RPLPPPPRPPRIPF
Der englifdhe Miffionair Vir. Movis Geifler wird
Montag den 12. Mai, Ubendd 8 Ubr, tm goldnen Arm
eine YPredigt balten, wosu Ale freundlidhjt eingeladen
werden.  ,&elig find, die Gotted Wort hoven und be-
wabren!” Luc. 11, 28.

Gin Qogid von 1 —2 Stuben mit Jubehdr wird von
tbigen Qeuten fogleich su miethen gefucht.  Bu erfragen
Brithl Nr. 340 parterre rechtd.

Diejentgen, bei denen {idh noch Wafche befindet, welche
bei dem am 30. April in der Haltergaffe audgebrodhenen
Feuer gerettet worden ift, werden gebeten, fie lnteralten-

burg Nr. 733 bei miv abjugeben.
Julie BVibme,

Conceri-Anzeige

©onntag den 11. Mai Concert im Rijhgarten. An-
fang 3 Ubr Nadmittags. ;
Gntrée fiix Damen 1Y, Sgr., flir Hevren 2%, Sgr.

Braun.

Sountag den 11. Mai, von 3 Wbt ab,

Tangmuif in Leuna,
bei volljtdndig befegtem Ovchefter, wozu freundlichit einladet
Wiegeleben.

; Lebrlings : Gefuch.

Gin junger Penjch, welder Luft hat die Siegeldecters
Profeffion ju lernen, fann fofort oder ju Piingften bei
mir in die Yebre treten.

Porbig bet Diirrenberg, den 7. Mai 1862.

SHervmann Lucke jun,
Jieqeldectermetiter.

Warnung.

Jcb warne hievmit Jedermann, auf der von mir gee
padyteten, dem Herrn Schmidt gehdrigen Gradflade wifden
der Funfenburg und der Communmwiefe und tem Wege
big jum Waffer u grafen; audy fichere zugleich jedem,
weldyer miv eine devartige Contvavention fo anzagt, daf
id fie jur gerichtlidhen Bejtrafung bringen fann, eine ans
gemeffene Belohnung ju.

Der Handeldmann 3, WPobl.

Meinen berzlichen Danf

allen Denen, welche mir ber dem am 30. Wpril in der
Hiltergafje audgebrodhenen Feuer bilfreidhe Hand reichten,
um mir dad Meinige u retten. Grofe Unrube duvdh dreix
maiigen Umiug und Kranfheit hindevte mich davan, meinen
Dant frither gegen meine Woblthater audzufprechen. Gott

wird ¢8 ibnen vergelten. Carl Bobme,

Edubmadermeifter.

Bei dem am 30. April in der hiefigen Hiltergaffe
ftattgefundenen Vrande haben eingelne arme Familien an
ibrem nicht verficherten Mobiliar, an Wdfhe und deraleis
den, nidht unbedeutenden Ver(uft gehabt. Auf den febr
befchdadigten Haufern ftehen Hypothetenfchulden, beren Jins
fen ju bezablen find, wozu der Verluft an Miething fommt
und der 3in&, den fie fitr bie eigene gemicthete Wobhnung
bon nun an ju entricdhten haben. &ie find dadurd in eine
bedrdngte Lage verfest. €3 ergeht daber an theilnehmende
Hergen die Vitte, durdh milde Beitrdge dem  Berlujt der
Betroffenen ju Hiilfe ju Fommen. Die Unterseichneten find
bereit, die Gaben in Empfang zu nebmen und fiir die
gewiffenhafte Bertheilung derfelben Sorge ju tragen.
Gruner, Bfr. Karlftein. Nindfleifdh. Hoffmann,

Budhalter. Findeis, Carl Jurk




Gine Sdheere ift verloren gegangen. Der ebrliche Fin-
der wird gebeten, diefelbe bei Madame BVernftein, Gott-
[)arbtéﬂra%e, abjuaeben.

Bei nnferer Abreife nadhy Hafle rufen wir allen guten
Freunden und Befannten nods ein Herlidhed Leberoobl ju.
Die Familie Schmidt.

Bor  Anfauf eined bei mir erborgten frangdfifchen

Sehraubefehliifiel8 wird gewarnt.
Der - Empjangnebmer  dicfed Sdhraubefchliffeld wird
aufgefordert, denfelben fofort uvii su bringen.
Gottlob Glbe, Sdhmicdemeifter.

Am Sonntage Jubilate (11, Mai) predigen:
| Bormittagsd: Nadmittags:

Dombivde | Here Diac, Opifs. Heve Wi, Frobewius.
@Stadtfivche { Herr Paftor Heinefert. | Herr Diac. Bujdy.
NReumarbtsbivde | Herr Pajtor Dreifing.
AltenburgerKirche| Herr Paftor Grumer. |
Stabdtfivche: Frith 7 Ubr Veichte und HAbenbmabl: Herr Diac.

Bujdy.

Dontag den 12, Dhad, frith 9 1UHr, Wmenconmunion.

Fruih und Nadhmittagd Patholifher. Gotreddienit.

Hivchennachrichen von Lifgen: April.

Geborven: dem Biirger und Tifdlermitr. Schmidt ein Sobn;
dem Biivger und Schueidevmftr. Kfthnau ein Sehir; dewr Bitvger und
@eilermitr Kaufmann ein ©ohny dem Biirger und Fletjchermitr. Fid-
mig ein Sobn; dem Bitrger und Kitefdhnermfte, imigm!aﬁ ¢in Sobn;
Pem Bitrger und Sdubhmadermitr. Simmermann ein Sobn; dem Bitr-
ger und Oecononmr Haupt, ein Sobn; dem Biivger und Schneidermitr,
Hichel ein Sobn ; bem Bitvger und Oeconom Friedrich ein Sohn; der
B, BW. Ridyter eine aufevebel. Tochter; der €. Anbdrd eine auferehel.
Fodter. — Geftorben: bie Chefran bes Bitvgers und Schlofjfermftrs.
Winfler, 35 3. 9 M. 25 T. alt, an der Vruftwafferfucht; die 2. Tod-
ter bed Manrevgefellen Knawer, 5 3. 4 M. 5 T alt, an Krdmpfen;
die Ghefrau ded Vitrgers und Schmiebemftrs. Panjdfe, 52 F. 8 M.
12 T. alt, am Herzidlag; bie beiden Bmillingstddhter des Bitrgers und
Sdlefiermitrd, Winfler, 4 W. alt, an Kedmpfen; das jilngfte Kind
Ded Streisgerichts-Actuar Sperfing, 2 M. 13 T. alt, an Krimpfen;
bas filngfte Kind des Bitrgers und Biidermitrs BVeder, 2 IM. alt, an
Rredmpfen; ber Vilrger und Schubmadpermitr. Andrd sen., 52 I. 12
X. alt, an Altersidhdde.

Schwurgericht ju Naumburg.
(Fortfetsung.)

Der Staatdanwalt bemerfte, daf Gelbecfe jun., ald
er bor die Leidhe feined Baterd im efdngniffe gefiibrt
worden fei, Dabei geblieben fei, bdie Wabrheit gefagt
gu haben. — B8 fprache Nichtd dafiir, daf Gelbece jun.
oo Gdertling falfhlich bexiichtiqt habe. Die Besiichti-
gungen Hatten aber durd) vielfadhe Grmittelungen Beftd-
tigung gefunden. — Der Staatdammalt wied darauf bin,
daf Sdertling, su den Reichen der Giintherfchen Gheleute
gefiibvt, anfdnglidh angeqeben, ex fenne diefelben nicht, daf
er aber Ddiefe Vehauptung fpdter ald falfh bhabe juriic-
nehmen mifjen; ferner, daf er bebauptet, ev fei die lefs-
teren Tage vor dem Morde gar nidht nadh Shaafitddt ge-
fommen, daf aber diefe Behauptung durdy viele Seuqen
widerlegt worden fei; ferner, daf bdie werebel. Poftillon
Gberhardt ihn am Wbend vor der That wmm Gotthardta-
thore binaudgehend gefehen habe, daf der Kuticher Hejfels
barth und der Gdrtner Hiibfeh ibn in jener Nadht gegen
4 Ubr von Dornjtedt her querreldein auf die Chaufjee ne-
ben dem Omnibud her nadh Mevfeburg ju laufend gefehen
baben, obwobhl Shertling die8 Alled n Abrede ftelle 2.

Der Bertheidiger fuchte die Nichtidhuld ded Angeflage
ten davguthun.  Auf die Angaben ded Gelbecte jun. fonue
man gax nihtd geben: derfelbe fei dex Theilnahme an dem
DBerbredhen fofort berfiibrt worden und verdiene fhon
oc3halb teinen Glauben; er fei aber audh dberfithrt mwors
, baf er Bid auf die neuefte Jeit vielfah mit Ligen

umgegangen. Gr hob bervor, daf nidht ein eingiger Jeuge
babe ermittelt yoerden fonnen, der iiber einen Berfehr jwi-
fhen Schertling und Gelbecte, jo aud) nur Gber eine Be-
fanntfhait ywifden Beiden Ctmwad hatte befunbden fonnen.
Die Angaben ded Gelbecfe jun. daviiber, wie er mit Schert-
ling befannt geworden, batten fich afd Qigen ermwiefen:
einmal habe er gefagt, er babe ihn, Sdertling, fennen
gefernt, atd er mut bet dem Baue ded Knmocdhenbaufed in
der Suderfiederei ju Scbaafitddt, ein andered Mal, ald
er bet dem Umbdeden ded ®iintherfchen Haufed in Dorne
ftedt mit befdhdftiat gerefen fei; Beided habe fidh ald un-
ridhtig bevaudgeftellt. elbecte habe einen Nachweid iiber
cine ndbere Befanntidhaft mit Sdhertling nidht fiihren fonnen,
Gine fehr nabe Befannt{haft hatte aber fattqefunden haben
mitffen, um fich gu einem devartigen Verbrechen mit einans
der ju verbinden. -— Der Vertheidiger ging nun die ¢in-
¢lnen Unmwabrbeiten, deven Gelbede fidy fdhuldig gemadht,
durdy: Unfanglich hbabe er, Gelbece, einen gewijjen Tduber
al@ dritten Theilnehmer falichlich beziichtigt. Die vom ihm
behauptete phantaftifhe Kfeidung und Bewaffnumg ded
Edertling bei den Jufammentiinften und bet der Husfiths
rung der That habe fich ald unvidhtig evwwiefen, da derfelbe
einent Burnud und Waffen, wie fie Getbecde befdirichen,
nicht befeffen.  Gr madyte hierber aufmertiam, daf die ver:
ehel. Boftillon Gberbardt, der Kutfcher Heffelbarth und der
Gdrtner Hibih den Schertling in jerer Nadt in ganz an-
derer Kleidung gefehen haben wollten. Seine eigene Thd-
tigfeit habe Gelbede immer im mildejten Lidhte Darjuftellen
gefucht; er habe anfanglidh gefagt, er habe vor bem Haufe
nur Wache geftanden und fet gar niht mit ind Haud eins
acftiegen, e8 fei died vielmebr nur von @dertling ge-
{heben 2¢. 2.

Warum aber Gelbede den Shertling beyiichtigt, fei
cinfeudhtend: er habe die Hauptfhuld von fich und feinem
Bater weg und auf einen Andern, den Schertling, wilzen
wollen. — Ob Gelbecte fich tiberseugt balte, ¢8 bringe ibm
Feinen Nadhtbheil, yoemn er beute anderd audgefagt und fich
und feinen BVater ald die alleinigen Thiter begeichnet bitte,
fei febr die Frage. —

&3 fei nicht erwiefen, daf 2 Perfonen den Giinther-
fhen Gheleuten die Lerlepungen beigebradht hdtten: 'die
NYerte hatten fliv mdglich gehalten, daf alfe dret verfdhiedens
artigen Berlegungen von Einer Waffe bervithren. Gr fei
tibevjeugt, daf Gelbefe sen. allein der Todtichldger ge-
wefen: bierfitr fprache dad Seugnif ded Feldwebeld Grne-
mann, der den Gefbecte vom Laden herfommend, wo fpd-
ter Blutfpuren aufgefunden worden feien, unmittelbar nady
der That im Giinther{chen Haudflur gefeben habe, und der
Umftand, daf Gelbecfe sen. fogleih am Tage nad) bder
frithern BVerbandlung der Sadye dad gegen thn audgefprochene
Todedurtheil an fidh felbft vollzogen babe, wad dod) obne
Bweifel im Vewufptfein feiner Sduld gefhehen fei. ©3
folge aber hieraud, daff Gelbede jun. auch bier gelogen,
wenn er heute noch behauptet, fein Bater fei gar nicht mit

in dad Giintherfthe Haud eingeftiegen, habe vielmebr nur .

im $Hofe Wade geftanden. 8 fonne mithin auf die An-
gaben bed8 ®Gelbedte jum. gar Nichtd gegeben werden.

Der Bertheidiger ging nun die andern Verdachtdmo-
mente gegen feinen Glienten durdh und fudbfe foldhe 3u
iderlegen und ju entfraften. Seiner Meinung nady fonnten
die Jeugen, die den Sdertling am Tage vor der That
in ©haafjtadt und in der Nacht, wo die That vertibt war,
gefeben haben wollten, febr leicht getvrt haben. — Beylige
lih Ded an bdem einen Hembdedvrmel vorgefundenen Blut-
fledd, den die Anflage ald Belaftungdmoment mit evwdbnt,
bemerfte der Bertheidiger, daf die AUngabe ded Schertling,
_ber Fled rithre vom Nafenbluten ber, febr wabrideinlich
erftheine; Scpertling fei exjt ywei Tage nad) der That vers

e Fogs v ) A 10T (Hierzu eine Beilage.)

4)

‘llntrl
gen

in e
fehen
befrd

febul
batte

von
Brar

mad
aufg
{dlo
Bode
aud
jum
1och
ber
der 2
trum
mwar

daf



1ge
Vs
Be-
en.
'rte
i
en

al3
e
mn-
ber
en.
en
In=
in=

ber
nt
e
th=
[be
°n,
er=
DY
n-
)iz
en
1fe
n=
Jee

fei
'm
en
m
ich
te,

0Ys
Die
Mo
fet
Je=
1¢=
)i
1dh
Dy
Der
ne
ne
58
n,
nit

uy -

n=
10+

en
jat
1Y,
1G>
g
nt,
q,
i
ers

Reilage jum 38. Stiick des IMterfeburger Kreisblatts 1862,

baftet wordben und wiirde bid dabhin die Gelegenbeit waby-
genommen haben, daf Hemd ju entfernen, wenn er hitte
abnen fommnen, daff Ddiefer Fled ihn verdadtigen fonnte.
Gr madhte darauf aufmerffam, daf die Mutter und Sechivefter
be8 Schertling mit voller Beftimmtbeit erfldrt hdtten, dafh
Qegterer die fraglide Nadht in der Wohnung feiner Mutter
gugebradht. i)

RNacdy der Anficht ded Vertheidigerd waven die gegen
Sdyertling vorliegenden Berdachtdgriinde nicht iiberseugend
genug, um ibn eined BVerbrechend fiir {duldig ju evflaren,
pad mit dem Tode bejtraft werde. Cr beantragte {chlich-
lich dad Niht{chuldig.

Der Borfisende bielt hierauf dad Refume.

Dad BVerdict der Gefchworvenen lautete dahin, daf
@dertling fhuldig, - -

1) bem Tbhdter, ald er wibrend der Nacht vom 23. jum
24. Februar 1861 den Kaufmann Glinther und tejjen
Ghefrau vorfdslih getodtet hat und war

um bei Unternehmung eined Diebijtahld ein der
Ausfiithrung defjelben entgegentretended Hindernif
u befeitigen und fich der Grgreifung auf frifcher
That 3u entiieben s
sur Begehung ded Berbrechend Anleitung gegeben,
ingleichen Waifen, Werfzeuge oder andere Mittel,
wijjend, daf fie daju dienen follten, verjhafit, auch
in den $Handlungen, welde die Ihat vorbereitet, ers
leichtert und vollendet bhaben, wifjfentlich Hiilfe ges
leijtet 3u baben, . '

2) die Theilnahme war cine mefmthybe,

3) Sdertling ift {dhuldig, dem Thdter jur BVegebhung
2e8 wdbrend der Nacht vbom 23. jum 24, Februar
1861 gegen den Kaufmann Giinther ju Dornjtedt
mittelft Ginbrudhd und Cinfteigend veriibten Diebftab(3
Anleitung gegeben und in den Handlungen, welde
die That vorbereitet, erfeichtert und vollendet haben,
wiffentlidh Hitlfe geleiftet ju haben,

4) die Theilnahme war eine wefentliche.

3n Folge diefed Berdictd fprady der Geridhtdhof dem

Antrage ded Staatdanmwaltd gemdf die Todedfirafe ge
gen den Angetlagten Schertling aud. j
Montag den 7. April.
Griter Fall

Der Gutdbefiper € pindler von Roda war angeflagt,
in einer Unterfuchung gegen den Schdfer Hilbert i Pip-
fhendorf wiffentlidh ein falfhed Beugnif mit einem Eide
befrdaftigt su haben. :

Der Wabhrfprud) der Gefdyworenen lautete auf Nidt-
fdhuldig, wad die Freijpredyung ded Angetlagten ur Folge
batte. .

Bweiter Fall

Der Biirftenmadperlehrling Karl Robert Wettwer
von Naumburg, 17 Jabr alt, war wegen vorfdplidher
Branditiftung angeflagt. Die Unflage lautete dabin:

Am 20. Februar d. J. hatte die Chefrau ded Schuh-
madhermeijterd Leinung bier in einer Vodenfammer Wafde
aufgehdngt und den Voden Nachmittagd gegen 3 Uhr ver-
{dlofen.  Abendd gegen 8 Ubr bemerfte man in Ddiefer
Bovenfammer Feuer, welded die Wafde groftentheild und
audh eine in diefer Kamiiter fiehende BVettitelle mit Stroh
jum Theil vernidptet batte. Dad Feuer wurde bald ge-
[6fcht und man fand fodann bei ndberer Unterfudung in
der Decfe der Kammer und jwar unmittelbar gegentiber
der Bettitelle ein offenbar erit fury vorber mit einem Cen-
trumbobrer gemadited inwendig gefdhwdrted Lo und man
war nun der Ueberjeugung, daf dad Feuer angelegt und
daf dazu dad Loch benupt worden war.

Der in diefem Haufe wohnbafte Biirftenmadyer Matthd
batte feit dem 1. November 1859 cinen Lehrling, Namend
Wettwer, der ihm dfter Veranlafung gur Unzufriedenbeit
gegeben hatte. RAuf diefen Lebrling batte Matthdi fofort
Berdaht.  Er veranlafite den Wettwer die ndthite Nacht
bei ihm u {dlafen, ftatt wie fonft, su feinen Gltern u
qehen.  Am andern Morgen befahl er ihbm Feuer in der
Werfitatt su maden. A3 er bald darauf an der Werks
ftatt voriiberging, horte er darin ein Feilen und bemerfte,
ald er fdhnell die Thitr dffnete, den Lebrling Wettwer mit
Dem MAbfeilen cined Centrumbobrerd am Sdraubeftode be-
{dhdftigt. Gr begiichtigte ihn dedhalb fofort, daf er dad
Feuer angelegt habe und erbielt von ibhm audh ein Geftdnds
nig dex That. ABbald war er verfdhwunden, wurde jedody
bald wicder von feinem Bater dem Meifter Matthdi jus
gefiibrt und demnddhft von der Polizei verhaftet.

Jn Ber gegen ibn eingeleiteten Unterfuchung  legte
Wettwer eint vollfidndiged Geftandnif ab. Gr bebauptete,
ofter von ' feinem Metfter roegen  geringer Vergehen und
namentlid) aucdh am 20. Februar gestiditigt worden ju fein,
mweil er angeblid) die Stiefeln {dhlecht gepust. GEr habe aud
Radhe den Cntfdhluf gefaft, daf Haud ded Meifterd in
Brand gu ftecten, um fo vor' ihm fort und in" eine néue
Qebre ju fommen. Gr habe ju dem Gnde ded Nadhnittags
in die Dece der Kammer, weldhe felbft unmittelbax “fiber
der Wobhnung feined Meifterd fich befindet, mit cinem Cene
trumbobrer ein Loch gemacht und durd) diefed Lodhy Abends
gegen 8 Ubr brennende Schwefelhofzer in dad in deér Betts
jtelle befindlihe Stroh geworfen, bid dad €trol) gebrannt
babe. Um auf die Decfe der Vodenfammer ju gelangen,
fet er an Budenwdnden, welde an der Wand der KRammer
angelebnt gewefen, in die Hibe geflettert.

Diefed fein Geftandniff wiederholte der Angetlagte aud
por dem Sdywurgericht.

Da die Gefhmorenen bdie von dem Bertheidiger be-
antragte Frage, ob der Angeflagte mit Jurehnungsfibige
feit gebandelt, bejabten, vourde der Angeflagte mit 10 sag-
ren Judythausd, dem niedrigiten Grade der gejeplidhen Strafe,
belegt.

Dienftag den 8. April,
Crfter Fall,

Der Handarbeiter Friedvich Anguft Sepffert aud
Beiy — 17 Jabr alt, beveitd 2mal, einmal im Sabre -
1858 und cin andered Mal im Jahre 1860 wegen Diebs
ftabl8 beftraft -~ mwavr beute wegen verfudten {dHweren
Dicbftah(d im Ridialle angeflagt.

Am 4. Januvar d. F. Abendd nad)y 9 Ubhr wollte die
verehel. Dafdhinenfdymicdemeifter Veter, weldhe bei ‘demy
PMiihlenbefiser Scheffel in Jeip sur Miethe wobnt, aud
dem Bade im Garten ihred Haudwirthd Wafjer bolen.
Gie fand dad Gitterthor vor dem Garten audgehoben und
quer vor ben Gingang gelegt, fo daf ibr der Weg vers
fpertt war. 'Sie bemiibte fidy langere Jeif, dad Bifterthor
emporzubeben und frodh), da ihr vad Wegfhaffen ded Thos
red nidt gelang, unter demfelben weg. Al fie den jue
nad)ft hinter dem Gitterthore Iiei%enben unbebauten - Plag
betrat, erblidfte fie dafelbit einen Wann, der eilig die Fludt
ergriff. &ie ging dem Manne nody einige Schritte nady
und fah nun an dem Sdeffel{den Seitengebdude eine Leiter
lehnen.  @ie eilte ju den Scheffelfhen Eheleuten und fepte
fie von ihren Wabhrnehmungen in Kenntnif. Diefe begaben
fih nady ihrer Shlajammer, an welde die Leiter ange
fehnt war und fanden, daf eine Fenfterfdyeibe eingedrircft
war. Sadjen vermiften die Scheffel{dhen Gheleute nidht,
(8 lag nabe, daf ein Diebftahl beabfichtigt war und da




ber. Ybdter nur durdh die Dagwifdhenfunit der Frau Beder
an. ber’ Andfiibrung deffelben gehindert worden war.

Der Verdacht lenfte fich auf den Handarbeiter Seyffert,
ber friher bei dem Miiblenbefier Scheffel gedient bhatte.
@3 mwurde ermittelt, daf derfelbe den mit ibm in ecinem
Haufe ‘wobnenden Pofamentirer Walther an jenem Tage
jur Betbéiligung bei einem Diebftable aufgefordert batte,

Sepffert gur Bevantwortung gezogen legte ein Ge-
fiindnif «ab, widerrief dafjelbe. aber fpater vor Gericht.

Heute vor dem Shwurgericht war ev wieder vollftandig

geftindig. -

- Man war tber Borhandenfein mildernder Umftinde
¢inig und 3 wurden dedhalb die GSefdroorenen bei der Bers
bandlung der Sade nidht jugesogen.

Der Angetlagte wurde mit 6 Monaten Gefdngnif
und Unterfagung der bitrgerlichen Ghrenvechte und Stellung
unter Polizelauffiht auf 1 Jahr beftraft.

v Der gweite Fall
betraf ein Berbredhen gegen die Sittlichfeit und 8 war bei
der Berhandlung der Sadhe die Oeffentlichfeit audgefdloffen.

Die Angeflagten Handavbeiter Kamindfy und Donide
von ©dnafitddt find ded Berbrechend, deffen fie angeflagt
warven, von den Gefhworenen fir fduldig erfldet und
Seder mit 2 Jahren Juchthaud belegt worden. ;

: Mittivoch den 9. April.
Borfigender: AGRNath Liebaldt; BVerfiper: KGRath eubaur,

Kreigr. Wiiller, OAJ. Ropland, GA. v. Wulffen. —

Staatdanmwaltfdhait: GUAF. Mertend. — Gerichtdfchreiber:

KO Secr. Gngelberg. —

®efdrvorene: Maurermeifter Kallmeyer, Miihlenbef. Apel,
Rittergutdpidbter Fripfhe, Kammifabritant Frany, Ovtd-
ridhter Bogel, Bucdhpdrudererbef. Sieling, Wollhdndlex
Binn, Grbridhter Gneift, Oeconom Junfelmann, Rentier
< Bebrigd, Occonom Feijtforn, Rittergutdbef. Baujdh.

Auf der Untlagebant erfdbienen:

1) Der Handarbeiter Karl Gottlodb O b it aud {dhorgula

; — 27 Jabr alt, bereitd 3 mal wegen Diebftah(d be-
ftraft, sulept im Jabre 1853 mit 5 Jabren Sudhts
baud, audy im Jabre 1860 in Unterjuchung gewefen

-aber freigefprodhen — -

2) der ©dubmadermeifter Gottfried Gduard Paul aud
Ofterfeld — 67 Jabr alt, bereitd 3 mal wegen Dieb-
ftapl@ beftraft, julet im Jahre 1854 mit 5% Jabr
Budthaud —

3) die verehel. Sohanne Chriftiane Selma Better geb.
Paul aud Ofterfeld — bereitd 2mal wegen Dieb-
ftab(8 beftraft — und

4) die unverehel. Sobanne Wilhelmine Deined von
Frepburg — 22 Jabr alt, nod) nidht beftraft.

G8 waven beute Objt und Paul wegen mebrfacher
fdwerer Diebitahle und eined einfacdhen Diebftahld im ie-
derholten Ridfalle, Lepterer aud) nod) wegen {dywerer
Heblerei, und die BVetter und die WMeined wegen einfacher
Peblerei anger[gPt.

Rad der Anflage hatten ndmlidh: )

1) Obft und Paul gemeinfdaftlid finfmal,

2) Obft allein fiebenmal geftoblen; i

3) Baul batte ferner Sachen, von denen -er wufte, daf
Obit fie mittelft Ginbruchd und Ginfteigend geftohlen,
an fidy gebracdht und ju deven Ubfage mitgewirft,

4) die verehel. Vetter und die unvevehel. Meined baiten

leihfalld8 Sachen, von denen fie wuften, daf Obit
ge eftoblen batte, an fich gebracht und refp. ju deren
Berjap mitgewirft, und verheimlidt. — Daf Lettere
emupt, die Saden riihren von {dmweren Diebftdhlen
t, hatte die Antlage ibnen nidht nachweifen fonnen,
1 (Fortieung folgt.)

G2 ift befannt, daf bdie WeibdGen der Maifdfer nadh
crfolgter Begattung fich in die Grde verfriegen, dort ihre
Gier legen und fterben, diefe Gier entwideln fidy, und e8
entitehen Ddavaud die fogenannten Gngerlinge, die dann,
wenn fie groger geworden find, Gdrten und Felder vers
beeren. E3 [apt fih dagegen nichtd thun, denn man fann
in der Grde die Gier nicht auffucdhen und fie entfernen.
Allein Thomad von Dder Voom, Gdrtner in Oudenbofd,
bat und ein Mittel angezeigt, wodurd) man in den Stand
gefept wird, die Engerlinge ju vermindern, und diefed be-
ftebt darin: man lege an moglidhit vielen Orten im Garten,
gur Beit ald die Maifdfer fliegen, vorjiglih aber ded Ge-
miifegartend, flacdhe Haufhen von reinem frijhem Kub-
diinger, ungefabr 3—4 Boll hody, -und bedece fie unges
fabr %, Joll did mit Grde. Unfehlbar werden die Mai-
fafer bei ihrem Fliegen diefe HAaufdhen aufjuchen und darin
ihre Gier legen.

Sobald bdie Flugseit der Maifdfer voviiber ift, hebe
man bdie Mifthdujchen mit ihrer Grddede vom Voden ab
und werfe fie in die Jaudengrube, wo dann die Bruten
ju Grunde gehen.

Bu ben fegensreidhften Crfindbungen Dder Neugeit auf dem Gebiete
ber Heilfunde gebbren ohne Bweifel bie Maly - Pripavate ded Heren
Doff in Berlin, Neue Wilbelmsftrafe Nr. 1. Allein aucdy bier be-
ftatigt fidy bie alte tritbe Crfabrung, daff alled Neue, moge e aud) nody
fo gut und gemeinuiigig jein, fid) nur jdwere BVabhn bridht, weil bder
Unverftand bder Dienge, Neid und Visdwilligleit ihm bhindernd in den
Weg treten. Denn obroobl Ddiefe Heilmittel, deren Wirfungen in der
That an dad Wunberbare und Unglaublidye gremgen, in den wenigen
Qabren, feit demen fie dem Publifum geboten find, bereitd Taufenden,
bag Hodyfte ber irbijhen Gilter, bdie Gefundbeit, wiedergegeben haben,
fo baben fie boch bet LWeitem nod) nicht bie Verbreitung gefunbden, weldye
fie in fo bobem Diafle verdienen. E8 ift dedbalb Pflicht eines Jeben,
bem bad Wobl und LWebe feiner Nebenmenjden am Hergen liegt, fiiv
eine foldye Verbreitung nady Krdften mityumwicfen.

Die Rildfidt bierauf und die wabrbaft gldngenben Crfolge, welde
nady den. Beugniffen jabiveicher, leibend getwefener Perfonen durd) den
Gebraud) ded Malz=Crtracted und bed Kraft-Bruft-Malzes,
beyiebungsmweife de8 aromatifden Bdder-MMalzesd bed Herrn
Hoff erreidht worden find, batte, wie man fich erinnern wird, den
Unterzeichneten jiingfibin veranfafit, bdiefe Grjeugnifie einev forgfiltigen
demifdhen Pritfung ju unterwerfen, welde ein itbevaus giinftiges Fe-
fultat fieferte ;

Sn dbnlider, nidt minder gitnjtiger Weife bat fid jebst eine ber
erften tiffenfhajtlichen Autortdten auj bdem Felde ber Chemie ber in
ber Gelehrienwelt woblbetanmte Profefior Dr. AN, Pettenfofer in Miin-
den, itber die Hoffjden Malzpriparate in Folge einer im Auftrage
bed finiglid)y bayrijchen Minifteriums bed Jnnern vorgemommenen des
mifden Unterjucdhung derfelben, audgefproden. €8 wird vorbebalten,
ba8 Gutadhten biefes beriihmten Chemifers dem Publifum mdglichft bald
mitutheilen. :

Weit entfernt, die Hoff'idhen Mals - Briparate ald ein Univerfals
mittel gegen alfe nur denfbaven fovperlichen Uebel anmgupreifen, find fie
body, nicht nur al8 ein voriiglidhes Specificum gegen gewiffe Krants
Deiten, fonbern aud) al8 Prdjervativ gegen diefelben aufd Wirmite
u empfeblen, wie folded wvon vielen Aersten und, mwie gefagt, won
undbligen Patienten durd) bdie giinftigiten Veridte anerfannt worden
ift.  Gndlidh wird ber Maly=Cytract allen ReconvaleScenten, beven
Krifte durd) langmierige Kranfenlager gejdwddht find, die vorjitglichften
Dienite leiftenn, fo wie da8 Kraft- Bruft- Malz, al8 ein bervorragendes,
bidtijches Diittel fiir jiingeve Perfonen, namentlich bei Bruftaffectionen
verivendet yerben fann, RKommt nun nod) hingu, daf der ialz-Crtvact
ein @etrdnt von febr angenebmen Gejdmace ift, fo fann man in der
That von Herrn Hoff mit Horay fagen:

Ille tulit punctum, qui miscuit utile dulci.

Mige baber bas Publifum den Werth der Hoff'jden Maly» Pris
parate immer mebr anevfennen unbd fdyitsen lernen.

Berlin, ben 3. September 1861,

Dr. Sohanned Miiller , Medicinalvath.

Licitation,

Der Neubau eined Stallgebduded auf der Prarre ju
Fweimen foll Freitag den 16. Mai, Nadymittagd 2 Ubr,
auf der Pfarre dajelbft an den Mindeftfordernden verlicitivt
werden.  Jeidhnung und Koften-Un{dlag liegen bei dem
Ortdrichter Bartholomdaud zu Gdhren sur Cinficht aus.

Die Baudeputation,

Redaction, Drud und Berlag von Carl Jurl

I

und
it

bei
nam
aier!

bel

oder

de

gefd




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 38.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 38. Stück des Merseburger Kreisblatts 1862.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







